






Kulturinserate

92 x 70 mm,
189 x 70 mm oder 
286 x 70 mm

Kulturseite

Kulturtipps
13.-16.11. Cinemusic – Filmmusik-Konzert Festhalle Rüegerholz

Fr 14.11. Erzählnacht: In 80 Tagen um die Welt Kantonsbibliothek

Fr 14.11. Liederlich – Liedermacher-Festival  Eisenwerk

Sa 15.11. Konzert-Lesung: Goldzwanziger Kartause Ittingen

So 16.11. Konzert: Keine Bagatelle!  Klösterli 

Di 18.11. Theater: Kardinalfehler Casino 

Kulturveranstaltungen in der Region

Velimir Iliševi ć (*1965 in Sisak, Jugoslawien) bewegt sich 
in seinen Gemälden an der Schnittstelle von Abstraktion 
zu Gegenständlichkeit. Figuren und Gegenstände 
scheinen aus der Farbe aufzutauchen und lösen sich 
schnell wieder auf; sie sind �üchtige Erinnerungsmomente, 
entrückt und in Bewegung.
Die Ausstellung im Kunstverein Frauenfeld vereint 
verschiedene Zeitabschnitte im Werk des Künstlers.

Mi 12. November 2025, 19.00 Uhr: 
Gespräch des Künstlers mit Sylva Denzler, Galeristin, Zürich, und gemeinsame 
Führung durch die Ausstellung

Anwesenheit des Künstlers: 6.12., 7.12., jeweils am Nachmittag

Velimir Iliševi ć – Aus der Zeit geschält
So 9. November bis So 7. Dezember 2025, 
Kunstverein Frauenfeld, Bankplatz 5

Öffnungszeiten Neu: Sa 10 bis 16 Uhr, So 14 bis 17 Uhr 
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Frauenfelder
Kerzenziehen

Im Viva, Rheinstrasse 46

Mittwoch, 3. Dez. bis 18.00 Uhr
Mittwoch, 4. Dez. bis 18.00 Uhr

Bitte saugfähige Lappen 
mitbringen.

Evang. und Kath. 
Kirchgemeinde Frauenfeld

Für Kinder ab 4 Jahren.
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Kulturinserate

800 Zeichen und 
ein Foto



8 3. Juni 2020 | Frauenfelder Woche

  Kreuzworträtsel
Rätseln Sie mit und gewinnen Sie einen 
Gutschein im Wert von 50 Franken. 
Senden Sie das Lösungswort mit Ihrer 
Adresse, Telefonnummer und E-Mail 
an:
Frauenfelder Woche, Zürcherstr. 180, 
8500 Frauenfeld oder per E-Mail an 
info@frauenfelderwoche.ch. 

Einsendeschluss ist der 8. Juni 2020. Der 
Gewinner oder die Gewinnerin wird unter 
allen Einsendungen mit dem richtigen 
Lösungswort verlost. Die Auflösung folgt 
in der nächsten Nummer. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.
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Schweiz.
Tunnel-
bauer,
† 1879

int.
Raum-
station
(Abk.)

Saug-
strö-
mung

Schweiz.
Schlager-
sängerin
(Beatrice)

Morast

Hoch-
schul-
reife in
Deutschl.

Strassen-
bahn

eng-
lisches
Fürwort:
sie

engl.:
Wanne

Vor-
zeichen

Gewicht
der Ver-
packung

Teil des
Pfeffer-
minzöls
beste
dt.
Schul-
note

ein
Franken
(ugs.)

Äusse-
rung

altgrie-
chischer
Philo-
soph

Medien-
haus der
Deutsch-
schweiz

Stadtteil
von
München

Abk.:
Betrei-
bungs-
amt

den
Mensch
betref-
fend

engl.
Fürwort:
es

Schweiz.
Maler,
† 1961

innig

1. dt. ge-
wählter
Reichs-
präsident

spani-
scher
Ausruf

griechi-
scher
Buch-
stabe
histor.
Teil des
Kantons
Aargau

Basken-
mütze

die
orienta-
lischen
Länder
Schweiz.
Kirchen-
bauarchi-
tekt †

Aus-
druck d.
Überra-
schung

US-
Bundes-
polizei
(Abk.)

ein
Farbton

Rohkost-
speise

Segel-
kom-
mando:
Wendet!

geliehen,
auf ...

Schweiz.
Bundes-
rat,
† 1940

kurz für:
in dem

Gruss-
wort

Hüter
einer
Schaf-
herde

Buch
der
Bibel

Anfeue-
rungsruf:
,...
Schwiiz‘

Schweiz.
Währung
(Abk.)

Schweiz.
Sängerin
(Vera)

Prügel
(ugs.)

Ort im
Malcan-
tone TI

Männer-
name

alba-
nische
Währung

starkes
Schiffs-
tau
Papagei
Mittel-
und Süd-
amerikas

Abk.:
äusser-
lich

Ablage-
ordner

Autokz.
Kt. Ap-
penzell-
Innerrh.

Vorname
des Ma-
lers Ko-
koschka

Salz der
Schwe-
felsäure

Abk.:
Obliga-
tionen-
recht

poetisch:
Adler

asia-
tische
Fasanen-
vögel

franzö-
sisch:
Ära

franzö-
sischer
Männer-
name

Frauen-
kurz-
name

Fremd-
wortteil:
vor

Fluss
durch
Moskau

Ruinen-
stadt bei
Teheran
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FRUEHSOMMER

Die Auslosung unter den Ein-
sendungen mit dem korrekten 
Lösungswort ergab folgenden 
Gewinner:
Philipp Spring, Müllheim

Wir gratulieren herzlich und 
bitten den Gewinner, sich te-
lefonisch unter 052 720 88 80 
zu melden.

Lösung aus der letzten Ausgabe: FRUEHSOMMER

  Sudoku
3 6 7 5 8

5 8 7 1
8 7 1
1 6 3 4
2 4 8

4 2 6 3
7 5 8 2
2 4 9 1
9 2 4

132649758
695871324
487253691
516937482
324186579
879425163
741598236
258364917
963712845

Ziel von Sudoku ist, die 
fehlenden Zahlen in der 
Matrix zu ergänzen. 
Dabei darf jede Zahl 
von 1 bis 9 nur einmal 
je Reihe, je Spalte und 
je 3x3 Feld vorkommen.

Wir wünschen 
viel Spass!

Frauenfelder
Woche für Woche

Woche
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Tessiner
Bundes-
rat,
† 1995

Kletter-
garten

weib-
liches
Zauber-
wesen

Berg-
wiese

dt. Reise-
veran-
stalter
(Abk.)
Fluss
zum Bal-
chasch-
see

Berg-
schlucht

franz.
Chan-
sonnier,
† 1978
Vorn. der
dt. Schau-
spielerin
Sommer
Pacht
ohne
Neben-
kosten

Haupt-
stadt
Perus

chemi-
sches
Element

bibli-
scher
Priester

Ge-
mahlin,
Gattin

Gerät zur
Kamm-
herstel-
lung

altrömi-
sches
Hirten-
lied

Nicht-
fach-
mann

Frauen-
kurz-
name

franz.
Back-
spezia-
lität

Schweiz.
Muster-
messe

zustim-
mender
Ausruf

Jazz-
füh-
rungs-
stimme

grobe
Pflanzen-
faser

niederl.
Airline
(Abk.)

Kfz-Z.
Minden

prähisto-
rischer
Ab-
schnitt

süd-
amerika-
nisches
Faultier

Ge-
wässer-
rand

Passa-
gier

Fussball-
straf-
stoss
(Kw.)

griechi-
scher
Buch-
stabe

Titelfigur
bei
Alfred
Jarry

arkti-
scher
Meeres-
vogel

an
diesem,
daran

Termin-
kalender

Schweiz.
Schau-
spielerin,
† 2011

Ritter
der
Artus-
runde

studen-
tische
Verbin-
dung

süd-
korean.
Metro-
pole

Schütze
in der
nord.
Sage

Pasten-
behälter

US-
Bundes-
staat

afrika-
nische
Kuh-
antilope

japani-
sches
Heilig-
tum
alte frz.
5-Cen-
times-
Münze
Haupt-
stadt
Graubrün-
dens

Ort bei
Luzern

be-
stimmter
Artikel

Haus-
halts-
plan

Wortteil:
Land-
wirt-
schaft

Keim-
zelle

stär-
kend

biblische
Bez. für
das Pa-
radies

Abk.:
siehe
unten

Tinten-
fisch-
art

Gewohn-
heit

Kurz-
name

Lang-
finger

Arbeits-
platten

besitz-
anzei-
gendes
Fürwort

nord-
franz.
Hafen-
stadt
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GRILLSPASS

Hellblau:       C=14 / M=5 / Y=2 / K=0
Dunkelblau:   C=90 / M=70 / Y=8 / K=1

In der Chatzestube Stettfurt warten Katzen jeglichen Alters sehnlichst auf ein liebevolles, neues Zuhause. Alle unsere Schützlinge sind geimpft, 
entwurmt und dem Alter entsprechend kastriert und sie haben einen Chip. Besichtigung nur mit telefonischer Voranmeldung! Telefon 052 511 04 60

KATZE ZUM PLATZIEREN:
Die 5-jährigen Geschwister FIOLA und FIONA suchen gemeinsam 
oder getrennt ein neues Zuhause. Über ihre Vergangenheit wissen wir 
nicht viel, klar ist aber, dass sie aufgrund ihrer Ängstlichkeit gegenüber 
Menschen nie eine liebevolle Zuneigung bekommen haben. Für Fiola 
und Fiona suchen wir einen Futterplatz mit unbegrenztem Auslauf in 
die Natur. Am Schönsten wäre es für die Beiden, wenn sie auf einem 
Bauernhof herumtollen dürften.

KATZEN ENTLAUFEN:
Weingarten, Unterdorfstrasse, am 22.05.2020:
MITCH, der rot-weisse Kater, ist 1 Jahr alt und noch nicht kastriert. 
Er hat halblanges Haar, seine Pfoten, sein Hals sowie sein Gesicht sind 
weiss. Mitch ist sehr freundlich und zutraulich.

Frauenfeld, Allmendweg, seit Anfang Mai 2020:
MIRO, sieht aus wie eine Norwegische Waldkatze. Das lange Haar ist 
hellgrau-weiss. Er ist 14 Jahre alt, kastriert und gechipt. Fremden ge-
genüber ist Miro eher scheu. 

Frauenfeld, Langäcker, seit 09.05.2020:
Die rot getigerte Katze ZORA ist ca. 11 Jahre alt, gechipt und kastriert. 
Die Spitzen der Pfoten sind weiss und sie hat eine weisse Brust. Zora 
ist Fremden gegenüber eher scheu und vorsichtig.

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne unser Meldestellen-Team 
unter Telefon 052 720 40 40, mail@tierschutz-frauenfeld.ch 
www.tierschutz-frauenfeld.ch

Verschiebung 
Gewerbeausstellung

Die Gewerbeausstellung müwiga2021 
wird vom 10. bis 12. September 2021 
stattfinden.
Bis dahin wünschen wir allen alles 
Gute und bliebet Sie gsund! In dieser 
schwierigen Zeit müssen wir zusam-
menhalten.
Unsere Betriebe sind vor Ort für Sie 
da! (zvg)

Die Gewerbeausstellung müwiga2020 
sollte ein Erfolg für alle Aussteller und 
für die Besucher werden. Doch die Co-
rona – Krise fordert uns alle heraus. Wir 
sind aufgerufen unseren Beitrag zu lei-
ste, die Vorgaben des Bundes sind 
einzuhalten und schränken uns ein.
Die aktuelle Situation hat uns vom OK 
der müwiga und dem Vorstand des Ge-
werbevereins Müllheim – Wigoltingen 
veranlasst, die Gewerbeausstellung 
müwiga2020 auf nächstes Jahr zu 
verschieben.

Ausgezeichnete Impulse 
gesetzt

Erwachsenen hat eine neue Gottes-
dienstform entwickelt, die bei 16- bis 
30-Jährigen auf grosses Interesse stösst. 
Alder bezeichnet es als bemerkenswert, 
dass jährlich zehnmal gegen 50 Gottes-
dienstteilnehmende zu verzeichnen 
sind. Er gibt zu bedenken, dass dies in 
derart kleinen Gemeinden mit zusam-
men rund 1300 Einwohnern eine stark 
überdurchschnittliche Beteiligung sei.

Praktisch und kreativ
Den zweiten Preis erhält die Jugendar-
beit der Evangelischen Kirchgemeinde 
Tägerwilen- Gottlieben für ihr Hütten-
bauprojekt, weil dies ein ausgezeichne-
tes Beispiel sei, «wie man auch mit der 
Hand ganz praktisch und originell etwas 
machen kann, um Kinder bis zur sechs-
ten Klasse zu motivieren, kreativ zu sein 
und sich gleichzeitig mit dem Glauben 
auseinanderzusetzen».

Strategisch bedeutsam
Das Weinfelder Projekt «Connect» be-
legt den dritten Rang, weil dadurch jun-
ge Erwachsene im Alter von 16 bis 25 
Jahren auf verschiedenste Weise konse-
quent zur Partizipation in der Kirchge-
meinde ermuntert werden. Dies sei aus 
strategischer Sicht besonders wichtig, 
sagt Thomas Alder, weil oft nach der 
Jugendgruppenzeit der Kontakt zur 
Kirchgemeinde abbreche. (zvg)

www.evang-tg.ch/impulspreis

Im Bereich Kirche, Kind und Jugend 
der evangelischen Kirchgemeinden 
soll die Post abgehen. Das war der 
Grund, weshalb die Kantonalkirche 
den Impulspreis lanciert hat. Die 
besten Impulse kommen aus Neu-
kirch an der Thur, Tägerwilen und 
Weinfelden.

Der Impulspreis ist mit 3000 Franken 
dotiert und soll gute Beispiele enga-
gierter Jugendarbeit in den Fokus 
rücken, die auch in anderen Kirchge-
meinden umgesetzt werden könnten. 
Die drei erstplatzierten Projekte erhal-
ten je 1000 Franken. Der kantonale 
Jugendbeauftragte Thomas Alder ist 
begeistert, dass viele Bewerbungen aus 
den Kirchgemeinden eingegangen 
sind: «Es hätte noch einige andere 
preisverdächtige Projekte gegeben und 
der Entscheid fiel letztlich schwer.» Er 
verweist aber darauf, dass die dieses 
Jahr eingereichten Projekte automa-
tisch auch im nächsten Jahr wieder in 
die Ausmarchung kommen. Es sei 
nämlich geplant, den Impulspreis drei 
Jahre lang zu verleihen. «Damit können 
wir nachhaltige Impulse setzen», ist 
Alder überzeugt. 

Kleine Gemeinden
Der erste Preis geht an den Praise Mee-
ting (PM)-Gottesdienst der Jugendar-
beit in Neukirch an der Thur und Schön-
holzerswilen. Ein Team von jungen 

Werbung mit Wirkung Wir beraten Sie gerne.
Telefon 052 720 88 80
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  Kreuzworträtsel
Rätseln Sie mit und gewinnen Sie einen 
Gutschein im Wert von 50 Franken. 
Senden Sie das Lösungswort mit Ihrer 
Adresse, Telefonnummer und E-Mail 
an:
Frauenfelder Woche, Zürcherstr. 180, 
8500 Frauenfeld oder per E-Mail an 
info@frauenfelderwoche.ch. 

Einsendeschluss ist der 8. Juni 2020. Der 
Gewinner oder die Gewinnerin wird unter 
allen Einsendungen mit dem richtigen 
Lösungswort verlost. Die Auflösung folgt 
in der nächsten Nummer. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.
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FRUEHSOMMER

Die Auslosung unter den Ein-
sendungen mit dem korrekten 
Lösungswort ergab folgenden 
Gewinner:
Philipp Spring, Müllheim

Wir gratulieren herzlich und 
bitten den Gewinner, sich te-
lefonisch unter 052 720 88 80 
zu melden.

Lösung aus der letzten Ausgabe: FRUEHSOMMER

  Sudoku
3 6 7 5 8

5 8 7 1
8 7 1
1 6 3 4
2 4 8

4 2 6 3
7 5 8 2
2 4 9 1
9 2 4

132649758
695871324
487253691
516937482
324186579
879425163
741598236
258364917
963712845

Ziel von Sudoku ist, die 
fehlenden Zahlen in der 
Matrix zu ergänzen. 
Dabei darf jede Zahl 
von 1 bis 9 nur einmal 
je Reihe, je Spalte und 
je 3x3 Feld vorkommen.

Wir wünschen 
viel Spass!

Frauenfelder
Woche für Woche

Woche
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GRILLSPASS

Hellblau:       C=14 / M=5 / Y=2 / K=0
Dunkelblau:   C=90 / M=70 / Y=8 / K=1

In der Chatzestube Stettfurt warten Katzen jeglichen Alters sehnlichst auf ein liebevolles, neues Zuhause. Alle unsere Schützlinge sind geimpft, 
entwurmt und dem Alter entsprechend kastriert und sie haben einen Chip. Besichtigung nur mit telefonischer Voranmeldung! Telefon 052 511 04 60

KATZE ZUM PLATZIEREN:
Die 5-jährigen Geschwister FIOLA und FIONA suchen gemeinsam 
oder getrennt ein neues Zuhause. Über ihre Vergangenheit wissen wir 
nicht viel, klar ist aber, dass sie aufgrund ihrer Ängstlichkeit gegenüber 
Menschen nie eine liebevolle Zuneigung bekommen haben. Für Fiola 
und Fiona suchen wir einen Futterplatz mit unbegrenztem Auslauf in 
die Natur. Am Schönsten wäre es für die Beiden, wenn sie auf einem 
Bauernhof herumtollen dürften.

KATZEN ENTLAUFEN:
Weingarten, Unterdorfstrasse, am 22.05.2020:
MITCH, der rot-weisse Kater, ist 1 Jahr alt und noch nicht kastriert. 
Er hat halblanges Haar, seine Pfoten, sein Hals sowie sein Gesicht sind 
weiss. Mitch ist sehr freundlich und zutraulich.

Frauenfeld, Allmendweg, seit Anfang Mai 2020:
MIRO, sieht aus wie eine Norwegische Waldkatze. Das lange Haar ist 
hellgrau-weiss. Er ist 14 Jahre alt, kastriert und gechipt. Fremden ge-
genüber ist Miro eher scheu. 

Frauenfeld, Langäcker, seit 09.05.2020:
Die rot getigerte Katze ZORA ist ca. 11 Jahre alt, gechipt und kastriert. 
Die Spitzen der Pfoten sind weiss und sie hat eine weisse Brust. Zora 
ist Fremden gegenüber eher scheu und vorsichtig.

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne unser Meldestellen-Team 
unter Telefon 052 720 40 40, mail@tierschutz-frauenfeld.ch 
www.tierschutz-frauenfeld.ch

Verschiebung 
Gewerbeausstellung

Die Gewerbeausstellung müwiga2021 
wird vom 10. bis 12. September 2021 
stattfinden.
Bis dahin wünschen wir allen alles 
Gute und bliebet Sie gsund! In dieser 
schwierigen Zeit müssen wir zusam-
menhalten.
Unsere Betriebe sind vor Ort für Sie 
da! (zvg)

Die Gewerbeausstellung müwiga2020 
sollte ein Erfolg für alle Aussteller und 
für die Besucher werden. Doch die Co-
rona – Krise fordert uns alle heraus. Wir 
sind aufgerufen unseren Beitrag zu lei-
ste, die Vorgaben des Bundes sind 
einzuhalten und schränken uns ein.
Die aktuelle Situation hat uns vom OK 
der müwiga und dem Vorstand des Ge-
werbevereins Müllheim – Wigoltingen 
veranlasst, die Gewerbeausstellung 
müwiga2020 auf nächstes Jahr zu 
verschieben.

Ausgezeichnete Impulse 
gesetzt

Erwachsenen hat eine neue Gottes-
dienstform entwickelt, die bei 16- bis 
30-Jährigen auf grosses Interesse stösst. 
Alder bezeichnet es als bemerkenswert, 
dass jährlich zehnmal gegen 50 Gottes-
dienstteilnehmende zu verzeichnen 
sind. Er gibt zu bedenken, dass dies in 
derart kleinen Gemeinden mit zusam-
men rund 1300 Einwohnern eine stark 
überdurchschnittliche Beteiligung sei.

Praktisch und kreativ
Den zweiten Preis erhält die Jugendar-
beit der Evangelischen Kirchgemeinde 
Tägerwilen- Gottlieben für ihr Hütten-
bauprojekt, weil dies ein ausgezeichne-
tes Beispiel sei, «wie man auch mit der 
Hand ganz praktisch und originell etwas 
machen kann, um Kinder bis zur sechs-
ten Klasse zu motivieren, kreativ zu sein 
und sich gleichzeitig mit dem Glauben 
auseinanderzusetzen».

Strategisch bedeutsam
Das Weinfelder Projekt «Connect» be-
legt den dritten Rang, weil dadurch jun-
ge Erwachsene im Alter von 16 bis 25 
Jahren auf verschiedenste Weise konse-
quent zur Partizipation in der Kirchge-
meinde ermuntert werden. Dies sei aus 
strategischer Sicht besonders wichtig, 
sagt Thomas Alder, weil oft nach der 
Jugendgruppenzeit der Kontakt zur 
Kirchgemeinde abbreche. (zvg)

www.evang-tg.ch/impulspreis

Im Bereich Kirche, Kind und Jugend 
der evangelischen Kirchgemeinden 
soll die Post abgehen. Das war der 
Grund, weshalb die Kantonalkirche 
den Impulspreis lanciert hat. Die 
besten Impulse kommen aus Neu-
kirch an der Thur, Tägerwilen und 
Weinfelden.

Der Impulspreis ist mit 3000 Franken 
dotiert und soll gute Beispiele enga-
gierter Jugendarbeit in den Fokus 
rücken, die auch in anderen Kirchge-
meinden umgesetzt werden könnten. 
Die drei erstplatzierten Projekte erhal-
ten je 1000 Franken. Der kantonale 
Jugendbeauftragte Thomas Alder ist 
begeistert, dass viele Bewerbungen aus 
den Kirchgemeinden eingegangen 
sind: «Es hätte noch einige andere 
preisverdächtige Projekte gegeben und 
der Entscheid fiel letztlich schwer.» Er 
verweist aber darauf, dass die dieses 
Jahr eingereichten Projekte automa-
tisch auch im nächsten Jahr wieder in 
die Ausmarchung kommen. Es sei 
nämlich geplant, den Impulspreis drei 
Jahre lang zu verleihen. «Damit können 
wir nachhaltige Impulse setzen», ist 
Alder überzeugt. 

Kleine Gemeinden
Der erste Preis geht an den Praise Mee-
ting (PM)-Gottesdienst der Jugendar-
beit in Neukirch an der Thur und Schön-
holzerswilen. Ein Team von jungen 

Werbung mit Wirkung Wir beraten Sie gerne.
Telefon 052 720 88 80
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Fragen und Tipps

«Ich bin über 85 Jahre alt? Morgen kommt meine Raumpflegerin
wieder in die Wohnung. Muss sie eine Hygienemaske tragen?»

Nein – Aber. Die Raumpflegerin muss nicht zwingend eine Hygienemaske tragen. Wenn 
Sie sich aber dadurch sicherer fühlen, können Sie diesen Wunsch anbringen. Reinigungsfirmen 
stellen ihren Mitarbeitenden in der Regel Masken zur Verfügung. Besprechen Sie mit der 
Raumpflegerin den Ablauf, damit die Hygiene- und Abstandsregeln eingehalten werden 
können.  

«Darf ich nun wieder meine Tante im Pflegeheim besuchen?»

Ja – Aber. Die Kantone regeln die Besuche in Alters- und Pflegeheimen. Der Kanton 
Thurgau definiert drei Formen von Besuchen: Begegnungszone im Garten, Besucherboxen 
mit durch Plexiglas abgetrennten Bereichen und Besuchszimmer im öffentlichen Bereich 
des Hauses. Die Durchführung dieser Besuchs-Formen bestimmt die Institution. Sie hängt 
meistens von baulichen Rahmenbedingungen ab. Fragen Sie beim betreffenden Pflegeheim 
nach, wie die Besuche unter Einhaltung der weiteren, strikten Vorschriften des Kantons 
durchgeführt werden. Sicher ist, dass Sie bei einem Besuch selber gesund sein müssen.   

«In den letzten Wochen habe ich mich wenig bewegt. Kann ich zu Hause 
etwas für meine Fitness tun?»

Ja. Sie haben keinen PC? Dann turnen Sie vor dem Fernseher! Bei Tele O: Bliib fit – mach 
mit! Montag, Mittwoch und Freitag jeweils um 10 Uhr. Wiederholung am Dienstag, 
Donnerstag und Samstag. Das speziell für ältere Menschen entwickelte Bewegungsprogramm 
stärkt Körper und Geist. Das Amt für Gesundheit des Kantons Thurgau hat die Sendung 
kantonsweit auch über Tele Top verfügbar gemacht, am Montag, Dienstag und Samstag 
um 10.00 Uhr. Probieren Sie es aus! 

Haben Sie weitere Fragen?
Dann schreiben Sie an
verena.rieser@stadtfrauenfeld.ch
oder senden Sie per Post an
Fachstelle für Alters- und
Generationenfragen,
Rathausplatz 4, 8500 Frauenfeld

Wir beantworten Ihre Fragen zur Alltags- 
bewältigung und zur Gesundheitsförderung

im Zusammenhang mit dem Coronavirus !

Alter: 41
Zivilstand: verheiratet
Beruf:  KV-Angestellte bei der 
 Druckerei Genius Media AG
Tierkreis-
zeichen: Fische
Leibspeise: Poulet-Curry
Getränk: ein kühles Panaché nach
 der Probe 
Lieblings-
farbe: blau
Musik:  von A wie AC/DC bis Z 
 wie Led Zeppelin 
Hobbies:  Musik spielen und hören, 
 malen, Tennis spielen 
Wohnort:  Müllheim

  Under üs …
Andrea Merk 
spielt seit 25 Jahren in der Musikgesellschaft Müllheim und wurde im letzten Jahr als 
Kantonale Veteranin geehrt. Sie führt seit mehreren Jahren das Kassieramt im Verein.

Wie schützen Sie sich gegen das 
Corona-Virus?
Halte Abstand, vermeide wenn möglich 
den ÖV und wasche vermehrt die Hände.

Gilt für Sie beruflich das gleiche Vor-
gehen wie daheim oder in der Freizeit?
Im Geschäft versuchen wir möglichst die 
Vorgaben des Bundes einzuhalten. Zu-
hause bin ich frei, da interessiert mich 
dieses Thema weniger.

Sie spielen seit 25 Jahren in der 
Musikgesellschaft Müllheim mit. Ist 
das jetzt möglich?
Zurzeit dürfen wir keine Proben durch-
führen. Es kann aber jeder für sich zu 
Hause üben.

Was für ein Instrument spielen Sie?
Querflöte

Warum gerade das?
Ich habe mich in der 4. Klasse für dieses 
Instrument entschieden und habe es nie 
bereut.

Als Musikerin sind Sie sicher oft un-
terwegs. Da sind Sie wohl im Moment 
öfters daheim?
Ja, da die wöchentlichen Proben nicht statt-
finden ist der Mittwochabend frei. Auch 
konnten wir die bereits terminierten Vor-
standssitzungen nicht durchführen. Ebenfalls 
standen ein paar Konzertauftritte auf dem 
Programm, die abgesagt werden mussten.

Was ist schön an Ihrem Wohnort?
Die ruhige Lage und Nähe zum Wald, die 
gute Infrastruktur in der Gemeinde und 
das vielseitige Vereinsleben im Dorf.

Sie könnten nach dem richtigen Lock-
out verreisen. Wohin zieht es Sie?
Nach Schottland, diese Reise wäre in 
diesem Jahr geplant gewesen.

Welches Kleidungsstück hängt trotz 
wiederholtem Ausmisten noch an 
seinem Platz?
Ein grünes Helfershirt des kantonalen 
Musikfestes, das im 2014 in Müllheim 
stattfand.

Sie haben das grosse Los gezogen und 
Fr. 50 000.– gewonnen. Bedingung, Sie 
müssen das Geld sofort ausgeben. Was 
machen Sie damit?
Einen Teil spenden und wenn wir wieder 
dürfen, ein Fest für die Familie und 
Freunde organisieren.

Wohin gehen Sie, wenn Sie allein sein 
wollen?
In den Wald oder in mein Bastelzimmer.

Wie lange brauchen Sie nach den Fe-
rien, bis Sie sich das erste Mal nerven? 
Keine Ahnung, ich versuche die Ferien-
stimmung so lange wie möglich aufrecht 
zu erhalten.

Ihr Lieblingssong? Und warum?
Stairway to heaven von Led Zeppelin oder 
Bohemian Rhapsody von Queen. Der 
musikalische Aufbau dieser Songs ist 
einmalig und zeitlos.

Sonntags um 13 Uhr bin ich…
Im Winter: Zuhause am Sport schauen. Im 
Sommer: Im Garten oder am See

Was haben Sie immer in Ihrem Kühl-
schrank?
Schokolade

In welchem Job wären Sie eine Fehl-
besetzung?
Computerspezialistin, da fehlt mir die Ge-
duld.

Was würden Sie als Bundesrat jetzt 
während der Corona-Krise anders 
machen?
Ich bin froh, muss ich diese Entscheide 
nicht fällen. Vor allem bin ich dankbar, dass 
wir kein totales Ausgehverbot hatten.

Auf was könnten Sie locker verzich-
ten?
Auf schlechte Musik.

Was sind Ihre Ufsteller?
Meine Familie und unsere Katzen.

10. Kinderfest abgesagt

entschieden, das Kinderfest abzusagen 
und um ein Jahr zu verschieben. Das 
genaue Datum wird zur gegebenen Zeit 
publiziert.
Das OK bedankt sich für das Verständ-
nis, wünscht allen gute Gesundheit und 
freut sich auf strahlende Gesichter zum 
Jubiläums-Kinderfest im 2021. (zvg)

Aufgrund der Corona-Pandemie sind 
Grossveranstaltungen vorläufig bis 
Ende August 2020 verboten. Aus heu-
tiger Sicht hätte das Kinderfest am 5. 
September 2020 theoretisch durchge-
führt werden können. Aufgrund der 
Unsicherheit der Durchführung hat sich 
das OK dennoch schweren Herzens 

Rollerfahrerin verletzt
Nach einem Verkehrsunfall in Wilen bei 
Wil musste am Dienstagnachmittag ver-
gangener Woche eine 17-jährige Roller-
fahrerin ins Spital gebracht werden.
Kurz vor 14.30 Uhr war die Rollerfah-
rerin auf der Hubstrasse in Richtung 
Rickenbach unterwegs. Gemäss den 
Erkenntnissen der Kantonspolizei Thur-
gau kam es zur Auffahrkollision, als ein 
41-jähriger Autofahrer nach links abbie-
gen wollte und verkehrsbedingt anhalten 
musste. Bei der Kollision wurde die 
Rollerfahrerin leicht verletzt und muss-
te durch den Rettungsdienst ins Spital 
gebracht werden. Es entstand geringer 
Sachschaden. (kap)

Unterwegs mit 
145 Stundenkilometern

Die Kantonspolizei führte am Dienstag 
auf der Hauptstrasse in Lamperswil Ge-
schwindigkeitskontrollen durch. Kurz vor 
14.15 Uhr passierte ein Fahrzeug die 
Messstelle mit 145 Stundenkilometern. 
Nach Abzug der Sicherheitsmarge über-
schritt der Lenker die erlaubte Höchstge-
schwindigkeit um 61 Stundenkilometer. 
Beim Lenker handelt es sich um einen 
20-jährigen Schweizer aus dem Kanton 
Zürich. Sein Führerausweis wurde zu-
handen der Administrativbehörde einge-
zogen. Die zuständige Staatsanwaltschaft 
führt eine Strafuntersuchung.  (kap)

Treibhaus in Brand
Beim Brand eines Treibhauses in Mam-
mern entstand am frühen Sonntagmorgen 
Sachschaden.
Kurz vor 6 Uhr ging bei der Kantonalen 
Notrufzentrale die Meldung ein, wonach 
ein Treibhaus an der Hauptstrasse bren-
ne. Ein aufmerksamer Anwohner ent-
deckte das Feuer und konnte es zusam-
men mit dem Besitzer vor dem Eintreffen 
der Feuerwehr Mammern löschen.
Der Brandermittlungsdienst der Kantons-
polizei klärt die genaue Ursache ab. Im 
Vordergrund der Ermittlungen steht ein 
technischer Defekt. Der Sachschaden 
beträgt mehrere Tausend Franken. 

(kap)

Eine von Einfamilienhausbesitzern oft ver-
wendete, fremdländische und stark invasive 
Problempflanze ist der Kirschlorbeer.

Bereits zum zweiten Mal wird vom 
26. Mai bis zum 1. Juni 2020 die Aus-
stellung «Invasive Neophyten» in Frau-
enfeld zu Gast sein. Beim Maitlibrunnen 
können Besucherinnen und Besucher 
die unerwünschten Pflanzen ansehen. 
Am Freitag, 29. Mai 2020, wird die 
Ausstellung zwischen 15 und 17 Uhr 
von Fachpersonen betreut. Invasive Ne-
ophyten sind gebietsfremde Pflanzen, 
die durch menschliche Aktivitäten ein-
geschleppt werden, sich sehr schnell 
vermehren und die einheimischen Arten 
verdrängen. In der Ausstellung werden 
15 Arten gezeigt. Zu invasiven Neo-
phyten, die in der Schweiz weder ver-
kauft noch neu gepflanzt werden dürfen, 
gehören beispielsweise die Nordameri-
kanische Goldrute, Riesenbärenklau und 
Ambrosia. Pflanzen, auf die Hobbygärt-
ner und Einfamilienhausbesitzer unbe-
dingt verzichten sollten, sind Sommer-
flieder, Kirschlorbeer, Götterbaum und 
Seidiger Hornstrauch.  (svf)

Fachstelle Neobiota der Stadt Frauenfeld

Ausstellung beim Maitlibrunnen

Grenzzaun in 
Kreuzlingen abgebaut
Gemäss einem Entschluss auf Bundes-
ebene wird die gegenseitige Einreise 
zwischen der Schweiz, Deutschland und 
Österreich wieder erlaubt für Personen, 
die ihre Lebenspartnerinnen und Leben-
spartner oder ihre Verwandten besuchen 
oder an wichtigen Familienanlässen 
teilnehmen wollen. Das Gleiche gilt für 
Besitzer von selbst genutzten Liegen-
schaften und Schrebergärten sowie von 
Landwirtschafts-, Jagd- oder Forstflä-
chen. Ebenso dürfen Personen einreisen, 
die Tiere versorgen müssen. Diese Lo-
ckerung an den Landesgrenzen ist in der 
Nacht auf letzten Samstag, 16. Mai 2020, 
um Mitternacht in Kraft getreten.
An einer Telefonkonferenz am vergan-
genen Freitagnachmittag haben Vertreter 
der deutschen und der schweizerischen 
Behörden entschieden, basierend auf 
diesem Beschluss den Grenzzaun in 
Kreuzlingen abzubauen. Mit dem Rück-
bau wurde am Freitagabend um 19 Uhr 
begonnen.  (id)
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Fragen und Tipps

«Ich bin über 85 Jahre alt? Morgen kommt meine Raumpflegerin
wieder in die Wohnung. Muss sie eine Hygienemaske tragen?»

Nein – Aber. Die Raumpflegerin muss nicht zwingend eine Hygienemaske tragen. Wenn 
Sie sich aber dadurch sicherer fühlen, können Sie diesen Wunsch anbringen. Reinigungsfirmen 
stellen ihren Mitarbeitenden in der Regel Masken zur Verfügung. Besprechen Sie mit der 
Raumpflegerin den Ablauf, damit die Hygiene- und Abstandsregeln eingehalten werden 
können.  

«Darf ich nun wieder meine Tante im Pflegeheim besuchen?»

Ja – Aber. Die Kantone regeln die Besuche in Alters- und Pflegeheimen. Der Kanton 
Thurgau definiert drei Formen von Besuchen: Begegnungszone im Garten, Besucherboxen 
mit durch Plexiglas abgetrennten Bereichen und Besuchszimmer im öffentlichen Bereich 
des Hauses. Die Durchführung dieser Besuchs-Formen bestimmt die Institution. Sie hängt 
meistens von baulichen Rahmenbedingungen ab. Fragen Sie beim betreffenden Pflegeheim 
nach, wie die Besuche unter Einhaltung der weiteren, strikten Vorschriften des Kantons 
durchgeführt werden. Sicher ist, dass Sie bei einem Besuch selber gesund sein müssen.   

«In den letzten Wochen habe ich mich wenig bewegt. Kann ich zu Hause 
etwas für meine Fitness tun?»

Ja. Sie haben keinen PC? Dann turnen Sie vor dem Fernseher! Bei Tele O: Bliib fit – mach 
mit! Montag, Mittwoch und Freitag jeweils um 10 Uhr. Wiederholung am Dienstag, 
Donnerstag und Samstag. Das speziell für ältere Menschen entwickelte Bewegungsprogramm 
stärkt Körper und Geist. Das Amt für Gesundheit des Kantons Thurgau hat die Sendung 
kantonsweit auch über Tele Top verfügbar gemacht, am Montag, Dienstag und Samstag 
um 10.00 Uhr. Probieren Sie es aus! 

Haben Sie weitere Fragen?
Dann schreiben Sie an
verena.rieser@stadtfrauenfeld.ch
oder senden Sie per Post an
Fachstelle für Alters- und
Generationenfragen,
Rathausplatz 4, 8500 Frauenfeld

Wir beantworten Ihre Fragen zur Alltags- 
bewältigung und zur Gesundheitsförderung

im Zusammenhang mit dem Coronavirus !

Alter: 41
Zivilstand: verheiratet
Beruf:  KV-Angestellte bei der 
 Druckerei Genius Media AG
Tierkreis-
zeichen: Fische
Leibspeise: Poulet-Curry
Getränk: ein kühles Panaché nach
 der Probe 
Lieblings-
farbe: blau
Musik:  von A wie AC/DC bis Z 
 wie Led Zeppelin 
Hobbies:  Musik spielen und hören, 
 malen, Tennis spielen 
Wohnort:  Müllheim

  Under üs …
Andrea Merk 
spielt seit 25 Jahren in der Musikgesellschaft Müllheim und wurde im letzten Jahr als 
Kantonale Veteranin geehrt. Sie führt seit mehreren Jahren das Kassieramt im Verein.

Wie schützen Sie sich gegen das 
Corona-Virus?
Halte Abstand, vermeide wenn möglich 
den ÖV und wasche vermehrt die Hände.

Gilt für Sie beruflich das gleiche Vor-
gehen wie daheim oder in der Freizeit?
Im Geschäft versuchen wir möglichst die 
Vorgaben des Bundes einzuhalten. Zu-
hause bin ich frei, da interessiert mich 
dieses Thema weniger.

Sie spielen seit 25 Jahren in der 
Musikgesellschaft Müllheim mit. Ist 
das jetzt möglich?
Zurzeit dürfen wir keine Proben durch-
führen. Es kann aber jeder für sich zu 
Hause üben.

Was für ein Instrument spielen Sie?
Querflöte

Warum gerade das?
Ich habe mich in der 4. Klasse für dieses 
Instrument entschieden und habe es nie 
bereut.

Als Musikerin sind Sie sicher oft un-
terwegs. Da sind Sie wohl im Moment 
öfters daheim?
Ja, da die wöchentlichen Proben nicht statt-
finden ist der Mittwochabend frei. Auch 
konnten wir die bereits terminierten Vor-
standssitzungen nicht durchführen. Ebenfalls 
standen ein paar Konzertauftritte auf dem 
Programm, die abgesagt werden mussten.

Was ist schön an Ihrem Wohnort?
Die ruhige Lage und Nähe zum Wald, die 
gute Infrastruktur in der Gemeinde und 
das vielseitige Vereinsleben im Dorf.

Sie könnten nach dem richtigen Lock-
out verreisen. Wohin zieht es Sie?
Nach Schottland, diese Reise wäre in 
diesem Jahr geplant gewesen.

Welches Kleidungsstück hängt trotz 
wiederholtem Ausmisten noch an 
seinem Platz?
Ein grünes Helfershirt des kantonalen 
Musikfestes, das im 2014 in Müllheim 
stattfand.

Sie haben das grosse Los gezogen und 
Fr. 50 000.– gewonnen. Bedingung, Sie 
müssen das Geld sofort ausgeben. Was 
machen Sie damit?
Einen Teil spenden und wenn wir wieder 
dürfen, ein Fest für die Familie und 
Freunde organisieren.

Wohin gehen Sie, wenn Sie allein sein 
wollen?
In den Wald oder in mein Bastelzimmer.

Wie lange brauchen Sie nach den Fe-
rien, bis Sie sich das erste Mal nerven? 
Keine Ahnung, ich versuche die Ferien-
stimmung so lange wie möglich aufrecht 
zu erhalten.

Ihr Lieblingssong? Und warum?
Stairway to heaven von Led Zeppelin oder 
Bohemian Rhapsody von Queen. Der 
musikalische Aufbau dieser Songs ist 
einmalig und zeitlos.

Sonntags um 13 Uhr bin ich…
Im Winter: Zuhause am Sport schauen. Im 
Sommer: Im Garten oder am See

Was haben Sie immer in Ihrem Kühl-
schrank?
Schokolade

In welchem Job wären Sie eine Fehl-
besetzung?
Computerspezialistin, da fehlt mir die Ge-
duld.

Was würden Sie als Bundesrat jetzt 
während der Corona-Krise anders 
machen?
Ich bin froh, muss ich diese Entscheide 
nicht fällen. Vor allem bin ich dankbar, dass 
wir kein totales Ausgehverbot hatten.

Auf was könnten Sie locker verzich-
ten?
Auf schlechte Musik.

Was sind Ihre Ufsteller?
Meine Familie und unsere Katzen.

10. Kinderfest abgesagt

entschieden, das Kinderfest abzusagen 
und um ein Jahr zu verschieben. Das 
genaue Datum wird zur gegebenen Zeit 
publiziert.
Das OK bedankt sich für das Verständ-
nis, wünscht allen gute Gesundheit und 
freut sich auf strahlende Gesichter zum 
Jubiläums-Kinderfest im 2021. (zvg)

Aufgrund der Corona-Pandemie sind 
Grossveranstaltungen vorläufig bis 
Ende August 2020 verboten. Aus heu-
tiger Sicht hätte das Kinderfest am 5. 
September 2020 theoretisch durchge-
führt werden können. Aufgrund der 
Unsicherheit der Durchführung hat sich 
das OK dennoch schweren Herzens 

Rollerfahrerin verletzt
Nach einem Verkehrsunfall in Wilen bei 
Wil musste am Dienstagnachmittag ver-
gangener Woche eine 17-jährige Roller-
fahrerin ins Spital gebracht werden.
Kurz vor 14.30 Uhr war die Rollerfah-
rerin auf der Hubstrasse in Richtung 
Rickenbach unterwegs. Gemäss den 
Erkenntnissen der Kantonspolizei Thur-
gau kam es zur Auffahrkollision, als ein 
41-jähriger Autofahrer nach links abbie-
gen wollte und verkehrsbedingt anhalten 
musste. Bei der Kollision wurde die 
Rollerfahrerin leicht verletzt und muss-
te durch den Rettungsdienst ins Spital 
gebracht werden. Es entstand geringer 
Sachschaden. (kap)

Unterwegs mit 
145 Stundenkilometern

Die Kantonspolizei führte am Dienstag 
auf der Hauptstrasse in Lamperswil Ge-
schwindigkeitskontrollen durch. Kurz vor 
14.15 Uhr passierte ein Fahrzeug die 
Messstelle mit 145 Stundenkilometern. 
Nach Abzug der Sicherheitsmarge über-
schritt der Lenker die erlaubte Höchstge-
schwindigkeit um 61 Stundenkilometer. 
Beim Lenker handelt es sich um einen 
20-jährigen Schweizer aus dem Kanton 
Zürich. Sein Führerausweis wurde zu-
handen der Administrativbehörde einge-
zogen. Die zuständige Staatsanwaltschaft 
führt eine Strafuntersuchung.  (kap)

Treibhaus in Brand
Beim Brand eines Treibhauses in Mam-
mern entstand am frühen Sonntagmorgen 
Sachschaden.
Kurz vor 6 Uhr ging bei der Kantonalen 
Notrufzentrale die Meldung ein, wonach 
ein Treibhaus an der Hauptstrasse bren-
ne. Ein aufmerksamer Anwohner ent-
deckte das Feuer und konnte es zusam-
men mit dem Besitzer vor dem Eintreffen 
der Feuerwehr Mammern löschen.
Der Brandermittlungsdienst der Kantons-
polizei klärt die genaue Ursache ab. Im 
Vordergrund der Ermittlungen steht ein 
technischer Defekt. Der Sachschaden 
beträgt mehrere Tausend Franken. 

(kap)

Eine von Einfamilienhausbesitzern oft ver-
wendete, fremdländische und stark invasive 
Problempflanze ist der Kirschlorbeer.

Bereits zum zweiten Mal wird vom 
26. Mai bis zum 1. Juni 2020 die Aus-
stellung «Invasive Neophyten» in Frau-
enfeld zu Gast sein. Beim Maitlibrunnen 
können Besucherinnen und Besucher 
die unerwünschten Pflanzen ansehen. 
Am Freitag, 29. Mai 2020, wird die 
Ausstellung zwischen 15 und 17 Uhr 
von Fachpersonen betreut. Invasive Ne-
ophyten sind gebietsfremde Pflanzen, 
die durch menschliche Aktivitäten ein-
geschleppt werden, sich sehr schnell 
vermehren und die einheimischen Arten 
verdrängen. In der Ausstellung werden 
15 Arten gezeigt. Zu invasiven Neo-
phyten, die in der Schweiz weder ver-
kauft noch neu gepflanzt werden dürfen, 
gehören beispielsweise die Nordameri-
kanische Goldrute, Riesenbärenklau und 
Ambrosia. Pflanzen, auf die Hobbygärt-
ner und Einfamilienhausbesitzer unbe-
dingt verzichten sollten, sind Sommer-
flieder, Kirschlorbeer, Götterbaum und 
Seidiger Hornstrauch.  (svf)

Fachstelle Neobiota der Stadt Frauenfeld

Ausstellung beim Maitlibrunnen

Grenzzaun in 
Kreuzlingen abgebaut
Gemäss einem Entschluss auf Bundes-
ebene wird die gegenseitige Einreise 
zwischen der Schweiz, Deutschland und 
Österreich wieder erlaubt für Personen, 
die ihre Lebenspartnerinnen und Leben-
spartner oder ihre Verwandten besuchen 
oder an wichtigen Familienanlässen 
teilnehmen wollen. Das Gleiche gilt für 
Besitzer von selbst genutzten Liegen-
schaften und Schrebergärten sowie von 
Landwirtschafts-, Jagd- oder Forstflä-
chen. Ebenso dürfen Personen einreisen, 
die Tiere versorgen müssen. Diese Lo-
ckerung an den Landesgrenzen ist in der 
Nacht auf letzten Samstag, 16. Mai 2020, 
um Mitternacht in Kraft getreten.
An einer Telefonkonferenz am vergan-
genen Freitagnachmittag haben Vertreter 
der deutschen und der schweizerischen 
Behörden entschieden, basierend auf 
diesem Beschluss den Grenzzaun in 
Kreuzlingen abzubauen. Mit dem Rück-
bau wurde am Freitagabend um 19 Uhr 
begonnen.  (id)
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Rp. Rabatt
/Liter 

Aktion gültig während den Öffnungszeiten des Socar Tankstellenshops „Hutter e più“ der Hutter Auto Thomi AG, Schaffhauser strasse 6, 8501 Frauenfeld und solange Vorrat: 5 Rp. Rabatt pro Liter Donnerstag bis Sonntag, 
17. – 20. Januar 2019 auf folgenden Treibstoffen: Bleifrei 95, Bleifrei 98 und Diesel. 1 Gutschein pro Person. Maximalmenge  ist 100 Liter / Person & Fahrzeug.

hutter auto thomi ag

GROSSE ERÖFFNUNG:
Do–So, 17.–20. Januar 2019

5

Grosse
Degustation
italienischer 
Spezialitäten

&

Tankaktion:

Schaffhauserstrasse 6, 8501 Frauenfeld

Pilates mit integrierten Faszien- 
Übungen in Frauenfeld (Fortge-
schrittene)
Pilates-Training kräftigt den Körper 
sanft. Es schult die Beweglichkeit und 
die Körperwahrnehmung, sorgt für eine 
tiefe Atmung und wirkt somit auch 
kreislaufstabilisierend. Kraft, Beweg-
lichkeit und Gleichgewicht werden 
gefördert. Bei regelmässigem Training 
sinkt das Sturzrisiko. Die Lektionen 
werden wöchentlich, jeweils mittwochs 
bis 26.06.19 (17 x 1 Lektion) von 
08.00 – 09.00 Uhr im Kath. Pfarreizen-
trum, durchgeführt. Eine Probelektion 
wird angeboten. 
Anmeldung: Pro Senectute Thurgau, 
071 626 10 83. 

Die	schönsten	Schweizer	Männerstimmen

«Heimweh» mit  
neuem Konzertprogramm

Awards» gewonnen, fast 100 000 Alben 
verkauft und ist ein Garant für ausver-
kaufte Konzertsäle. Zwischen den Auf-
tritten sind die acht Männer Büezer in 
normalen Jobs. Sie sind Väter, Gross-
väter und sind verliebt, verheiratet oder 
noch auf der Suche nach der grossen 
Liebe. Heimweh hat nicht nur für die 
vielen Fans, sondern auch für die Sänger 
selbst eine ganz besondere Bedeutung. 
Daniel, Tenor und Landwirt aus dem 
Kanton Uri: «Heimweh schenkt uns 
Sängern eine tiefe Freundschaft und 
einzigartige Erlebnisse. Wenn ich an 
den Konzerten Grosseltern sehe, die 
gemeinsam mit ihren Enkelkindern un-
sere Lieder mitsingen, dann bin ich 
unendlich dankbar für diese Momente».

Das neue Heimweh-Konzertprogramm 
der grossen «Vom Gipfel is Tal» – Tour-
nee 2019 überzeugt mit urchigen, bo-
denständigen und ehrlichen Liedern und 
Geschichten. Heimweh sind am Freitag, 
25. Januar 2019, 20 Uhr, im Pentorama 
Amriswil und am Freitag, 01. März
2019, 20 Uhr, im Kongresszentrum
Parkarena Winterthur zu Gast.
Vorverkauf bei Ticketcorner, Die Post,
Coop City, Manor und dominoevent.ch

Auf dem neuen Album «Vom Gipfel 
is Tal» singt der erfolgreichste Män-
nerchor der Schweiz von persön-
lichen Höhen und Tiefen. Geschich-
ten, welche die Heimweh-Sänger in 
ihrem Alltag als Bauer, Handwerker 
oder Beizer erlebt haben. Verpackt 
in elf neue Songs, bringen Heimweh 
ihre Geschichten im neuen Konzert-
programm auf der grossen «Vom 
Gipfel is Tal» – Tournee 2019 zu den 
Fans.

Die Heimweh-Sänger kommen aus al-
len Ecken der Deutschschweiz. Ein 
gemeinsames Zuhause gibt es nicht, 
aber eine gemeinsame Leidenschaft –
die Musik und die Liebe zur Heimat. 
Die schönsten Männerstimmen der 
Schweiz singen vom Wunsch nach Lie-
be, Heimat und Familie – von Sehn-
sucht, Hoffnung und Träumen: Moder-
ne Schweizer Volkslieder, poppig und 
doch traditionell, unverkennbar Heim-
weh.
Innerhalb von nur zwei Jahren haben 
Heimweh die Herzen der Schweize-
rinnen und Schweizer im Sturm erobert: 
Der Chor war auf Platz 1 der Schweizer 
Hitparade, hat zwei «Swiss Music 

Bald ist es wieder soweit. Die Werder 
Schreinerei AG lädt am Freitag und  
Samstag, 18. bis 19. Januar, zu ihren 
Beratungstagen ein. Kommen Sie 
vorbei und lassen Sie sich von kom-
petentem Fachpersonal beraten. 
Ganz unter dem Motto: «Darf es 
auch mal was anderes sein» sind Ihre 
Anliegen eine gerngesehene Heraus-
forderung an die leidenschaftlichen 
Schreiner.

Wängi – Möchten Sie ein neues Bad 
oder eine neue Küche? Oder haben Sie 
Fragen zu Materialien, Design, Appa-
raten, Decken-, Wand und Möbelva-
rianten? Kommen Sie vorbei und lassen 
Sie sich von den Möglichkeiten und der 
Vielfältigkeit überraschen. In der 350 
Quadratmeter grossen, permanenten, 
Ausstellung werden auch Sie Ihre neu-
sten Küchengeräte, Badezimmermöbel, 
Türen oder Küchen finden. 
Profitieren Sie noch bis Ende März von 

der Minergie-Haustür-Aktion. Es wird 
eine Vielzahl von Gestaltungs- und Si-
cherheitsvarianten angeboten.

Von der Planung bis zur Ausführung
Gregor Werder bietet mit seinem Team 
eine Rundumberatung an. «Von der 
fachmännischen Umbauplanung bis hin 
zur Baukoordination und Ausführung 
sind wir für unsere Kunden da und or-
ganisieren, liefern und beraten. Freuen 
Sie sich auf neue Lebensqualität nach 
einer Raumsanierung. Wir beraten die 
Kunden bei der Gestaltung, der Mate-
rialisierung, der Gesamtplanung bis hin 
zur Ausführung und begleiten das Pro-
jekt von A bis Z.» Bei Werder Schrei-
nerei AG erhalten Sie alles aus einer 
Hand für Küche, Bad und den Wohn-
bereich. 

Das Team
Die Werder Schreinerei AG ist seit 30 
Jahren in Wängi ansässig, ist speziali-
siert für Umbauten, Renovationen und 
Möbel und zählt auf neun Mitarbeiten-
de sowie vier Lehrlinge. Gemeinsam 
mit den Kunden suchen die Fachkräfte 
für individuelle Lösungen aus der eige-
nen Fabrikation und garantieren eine 
reibungslose Durchführung des Pro-
jektes.

Beratungstage
Die Beratungstage finden am Freitag, 
18. Januar von 16 bis 20 Uhr sowie am
Samstag, 19. Januar, von 10 bis 17 Uhr 
statt. Kommen Sie vorbei, stellen Sie
Fragen, staunen Sie und lassen Sie sich 
beraten.
Werder Schreinerei AG, Brühlstrasse 7, 
9545 Wängi, Telefon 052 369 50 00,
www.werder.swiss

Werder Schreinerei AG  
lädt zu den Beratungstagen

Inserate-Annahme 052 720 88 80

Do – So 17. – 20.1. 19.30 Uhr
WIDOWS
von Steve McQueen
USA 2018, 130 Min, E/d, ab etwa 14
Die Geschichte von vier Frauen, die 
nichts gemeinsam haben ausser einer 
Schuld, die durch die kriminellen Ma-
chenschaften ihrer toten Ehemänner 
hinterlassen wurde. So nehmen sie ihr 
Schicksal in die eigene Hand und 
schmieden einen Plan, um die Zukunft 
nach ihren eigenen Vorstellungen zu 
gestalten. – Dass der Film nicht bloss 
zu einem Thriller über einen Bankraub 
geworden ist, sondern zu einer Ausei-
nandersetzung mit Fragen von Unter-
drückung, Macht, Hautfarbe und Gender 
dafür bürgt der Name des Regisseurs. 
Steve McQueen war bereits ein weltweit 
anerkannter Fotograf und Videokünst-
ler, bevor er seine Karriere als Filme-
macher begann («Shame», «12 Years a 
Slave»).
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Fragen und Tipps

«Ich bin über 85 Jahre alt? Morgen kommt meine Raumpflegerin
wieder in die Wohnung. Muss sie eine Hygienemaske tragen?»

Nein – Aber. Die Raumpflegerin muss nicht zwingend eine Hygienemaske tragen. Wenn 
Sie sich aber dadurch sicherer fühlen, können Sie diesen Wunsch anbringen. Reinigungsfirmen 
stellen ihren Mitarbeitenden in der Regel Masken zur Verfügung. Besprechen Sie mit der 
Raumpflegerin den Ablauf, damit die Hygiene- und Abstandsregeln eingehalten werden 
können.  

«Darf ich nun wieder meine Tante im Pflegeheim besuchen?»

Ja – Aber. Die Kantone regeln die Besuche in Alters- und Pflegeheimen. Der Kanton 
Thurgau definiert drei Formen von Besuchen: Begegnungszone im Garten, Besucherboxen 
mit durch Plexiglas abgetrennten Bereichen und Besuchszimmer im öffentlichen Bereich 
des Hauses. Die Durchführung dieser Besuchs-Formen bestimmt die Institution. Sie hängt 
meistens von baulichen Rahmenbedingungen ab. Fragen Sie beim betreffenden Pflegeheim 
nach, wie die Besuche unter Einhaltung der weiteren, strikten Vorschriften des Kantons 
durchgeführt werden. Sicher ist, dass Sie bei einem Besuch selber gesund sein müssen.   

«In den letzten Wochen habe ich mich wenig bewegt. Kann ich zu Hause 
etwas für meine Fitness tun?»

Ja. Sie haben keinen PC? Dann turnen Sie vor dem Fernseher! Bei Tele O: Bliib fit – mach 
mit! Montag, Mittwoch und Freitag jeweils um 10 Uhr. Wiederholung am Dienstag, 
Donnerstag und Samstag. Das speziell für ältere Menschen entwickelte Bewegungsprogramm 
stärkt Körper und Geist. Das Amt für Gesundheit des Kantons Thurgau hat die Sendung 
kantonsweit auch über Tele Top verfügbar gemacht, am Montag, Dienstag und Samstag 
um 10.00 Uhr. Probieren Sie es aus! 

Haben Sie weitere Fragen?
Dann schreiben Sie an
verena.rieser@stadtfrauenfeld.ch
oder senden Sie per Post an
Fachstelle für Alters- und
Generationenfragen,
Rathausplatz 4, 8500 Frauenfeld

Wir beantworten Ihre Fragen zur Alltags- 
bewältigung und zur Gesundheitsförderung

im Zusammenhang mit dem Coronavirus !

Alter: 41
Zivilstand: verheiratet
Beruf:  KV-Angestellte bei der 
 Druckerei Genius Media AG
Tierkreis-
zeichen: Fische
Leibspeise: Poulet-Curry
Getränk: ein kühles Panaché nach
 der Probe 
Lieblings-
farbe: blau
Musik:  von A wie AC/DC bis Z 
 wie Led Zeppelin 
Hobbies:  Musik spielen und hören, 
 malen, Tennis spielen 
Wohnort:  Müllheim

  Under üs …
Andrea Merk 
spielt seit 25 Jahren in der Musikgesellschaft Müllheim und wurde im letzten Jahr als 
Kantonale Veteranin geehrt. Sie führt seit mehreren Jahren das Kassieramt im Verein.

Wie schützen Sie sich gegen das 
Corona-Virus?
Halte Abstand, vermeide wenn möglich 
den ÖV und wasche vermehrt die Hände.

Gilt für Sie beruflich das gleiche Vor-
gehen wie daheim oder in der Freizeit?
Im Geschäft versuchen wir möglichst die 
Vorgaben des Bundes einzuhalten. Zu-
hause bin ich frei, da interessiert mich 
dieses Thema weniger.

Sie spielen seit 25 Jahren in der 
Musikgesellschaft Müllheim mit. Ist 
das jetzt möglich?
Zurzeit dürfen wir keine Proben durch-
führen. Es kann aber jeder für sich zu 
Hause üben.

Was für ein Instrument spielen Sie?
Querflöte

Warum gerade das?
Ich habe mich in der 4. Klasse für dieses 
Instrument entschieden und habe es nie 
bereut.

Als Musikerin sind Sie sicher oft un-
terwegs. Da sind Sie wohl im Moment 
öfters daheim?
Ja, da die wöchentlichen Proben nicht statt-
finden ist der Mittwochabend frei. Auch 
konnten wir die bereits terminierten Vor-
standssitzungen nicht durchführen. Ebenfalls 
standen ein paar Konzertauftritte auf dem 
Programm, die abgesagt werden mussten.

Was ist schön an Ihrem Wohnort?
Die ruhige Lage und Nähe zum Wald, die 
gute Infrastruktur in der Gemeinde und 
das vielseitige Vereinsleben im Dorf.

Sie könnten nach dem richtigen Lock-
out verreisen. Wohin zieht es Sie?
Nach Schottland, diese Reise wäre in 
diesem Jahr geplant gewesen.

Welches Kleidungsstück hängt trotz 
wiederholtem Ausmisten noch an 
seinem Platz?
Ein grünes Helfershirt des kantonalen 
Musikfestes, das im 2014 in Müllheim 
stattfand.

Sie haben das grosse Los gezogen und 
Fr. 50 000.– gewonnen. Bedingung, Sie 
müssen das Geld sofort ausgeben. Was 
machen Sie damit?
Einen Teil spenden und wenn wir wieder 
dürfen, ein Fest für die Familie und 
Freunde organisieren.

Wohin gehen Sie, wenn Sie allein sein 
wollen?
In den Wald oder in mein Bastelzimmer.

Wie lange brauchen Sie nach den Fe-
rien, bis Sie sich das erste Mal nerven? 
Keine Ahnung, ich versuche die Ferien-
stimmung so lange wie möglich aufrecht 
zu erhalten.

Ihr Lieblingssong? Und warum?
Stairway to heaven von Led Zeppelin oder 
Bohemian Rhapsody von Queen. Der 
musikalische Aufbau dieser Songs ist 
einmalig und zeitlos.

Sonntags um 13 Uhr bin ich…
Im Winter: Zuhause am Sport schauen. Im 
Sommer: Im Garten oder am See

Was haben Sie immer in Ihrem Kühl-
schrank?
Schokolade

In welchem Job wären Sie eine Fehl-
besetzung?
Computerspezialistin, da fehlt mir die Ge-
duld.

Was würden Sie als Bundesrat jetzt 
während der Corona-Krise anders 
machen?
Ich bin froh, muss ich diese Entscheide 
nicht fällen. Vor allem bin ich dankbar, dass 
wir kein totales Ausgehverbot hatten.

Auf was könnten Sie locker verzich-
ten?
Auf schlechte Musik.

Was sind Ihre Ufsteller?
Meine Familie und unsere Katzen.

10. Kinderfest abgesagt

entschieden, das Kinderfest abzusagen 
und um ein Jahr zu verschieben. Das 
genaue Datum wird zur gegebenen Zeit 
publiziert.
Das OK bedankt sich für das Verständ-
nis, wünscht allen gute Gesundheit und 
freut sich auf strahlende Gesichter zum 
Jubiläums-Kinderfest im 2021. (zvg)

Aufgrund der Corona-Pandemie sind 
Grossveranstaltungen vorläufig bis 
Ende August 2020 verboten. Aus heu-
tiger Sicht hätte das Kinderfest am 5. 
September 2020 theoretisch durchge-
führt werden können. Aufgrund der 
Unsicherheit der Durchführung hat sich 
das OK dennoch schweren Herzens 

Rollerfahrerin verletzt
Nach einem Verkehrsunfall in Wilen bei 
Wil musste am Dienstagnachmittag ver-
gangener Woche eine 17-jährige Roller-
fahrerin ins Spital gebracht werden.
Kurz vor 14.30 Uhr war die Rollerfah-
rerin auf der Hubstrasse in Richtung 
Rickenbach unterwegs. Gemäss den 
Erkenntnissen der Kantonspolizei Thur-
gau kam es zur Auffahrkollision, als ein 
41-jähriger Autofahrer nach links abbie-
gen wollte und verkehrsbedingt anhalten 
musste. Bei der Kollision wurde die 
Rollerfahrerin leicht verletzt und muss-
te durch den Rettungsdienst ins Spital 
gebracht werden. Es entstand geringer 
Sachschaden. (kap)

Unterwegs mit 
145 Stundenkilometern

Die Kantonspolizei führte am Dienstag 
auf der Hauptstrasse in Lamperswil Ge-
schwindigkeitskontrollen durch. Kurz vor 
14.15 Uhr passierte ein Fahrzeug die 
Messstelle mit 145 Stundenkilometern. 
Nach Abzug der Sicherheitsmarge über-
schritt der Lenker die erlaubte Höchstge-
schwindigkeit um 61 Stundenkilometer. 
Beim Lenker handelt es sich um einen 
20-jährigen Schweizer aus dem Kanton 
Zürich. Sein Führerausweis wurde zu-
handen der Administrativbehörde einge-
zogen. Die zuständige Staatsanwaltschaft 
führt eine Strafuntersuchung.  (kap)

Treibhaus in Brand
Beim Brand eines Treibhauses in Mam-
mern entstand am frühen Sonntagmorgen 
Sachschaden.
Kurz vor 6 Uhr ging bei der Kantonalen 
Notrufzentrale die Meldung ein, wonach 
ein Treibhaus an der Hauptstrasse bren-
ne. Ein aufmerksamer Anwohner ent-
deckte das Feuer und konnte es zusam-
men mit dem Besitzer vor dem Eintreffen 
der Feuerwehr Mammern löschen.
Der Brandermittlungsdienst der Kantons-
polizei klärt die genaue Ursache ab. Im 
Vordergrund der Ermittlungen steht ein 
technischer Defekt. Der Sachschaden 
beträgt mehrere Tausend Franken. 

(kap)

Eine von Einfamilienhausbesitzern oft ver-
wendete, fremdländische und stark invasive 
Problempflanze ist der Kirschlorbeer.

Bereits zum zweiten Mal wird vom 
26. Mai bis zum 1. Juni 2020 die Aus-
stellung «Invasive Neophyten» in Frau-
enfeld zu Gast sein. Beim Maitlibrunnen 
können Besucherinnen und Besucher 
die unerwünschten Pflanzen ansehen. 
Am Freitag, 29. Mai 2020, wird die 
Ausstellung zwischen 15 und 17 Uhr 
von Fachpersonen betreut. Invasive Ne-
ophyten sind gebietsfremde Pflanzen, 
die durch menschliche Aktivitäten ein-
geschleppt werden, sich sehr schnell 
vermehren und die einheimischen Arten 
verdrängen. In der Ausstellung werden 
15 Arten gezeigt. Zu invasiven Neo-
phyten, die in der Schweiz weder ver-
kauft noch neu gepflanzt werden dürfen, 
gehören beispielsweise die Nordameri-
kanische Goldrute, Riesenbärenklau und 
Ambrosia. Pflanzen, auf die Hobbygärt-
ner und Einfamilienhausbesitzer unbe-
dingt verzichten sollten, sind Sommer-
flieder, Kirschlorbeer, Götterbaum und 
Seidiger Hornstrauch.  (svf)

Fachstelle Neobiota der Stadt Frauenfeld

Ausstellung beim Maitlibrunnen

Grenzzaun in 
Kreuzlingen abgebaut
Gemäss einem Entschluss auf Bundes-
ebene wird die gegenseitige Einreise 
zwischen der Schweiz, Deutschland und 
Österreich wieder erlaubt für Personen, 
die ihre Lebenspartnerinnen und Leben-
spartner oder ihre Verwandten besuchen 
oder an wichtigen Familienanlässen 
teilnehmen wollen. Das Gleiche gilt für 
Besitzer von selbst genutzten Liegen-
schaften und Schrebergärten sowie von 
Landwirtschafts-, Jagd- oder Forstflä-
chen. Ebenso dürfen Personen einreisen, 
die Tiere versorgen müssen. Diese Lo-
ckerung an den Landesgrenzen ist in der 
Nacht auf letzten Samstag, 16. Mai 2020, 
um Mitternacht in Kraft getreten.
An einer Telefonkonferenz am vergan-
genen Freitagnachmittag haben Vertreter 
der deutschen und der schweizerischen 
Behörden entschieden, basierend auf 
diesem Beschluss den Grenzzaun in 
Kreuzlingen abzubauen. Mit dem Rück-
bau wurde am Freitagabend um 19 Uhr 
begonnen.  (id)
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